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Dieses Buch folgt einer Sehnsucht: nach einer 
Sprache, die Menschen nicht auf Kategorien reduziert. 
Nach einem Sprechen, das sie in ihrem Facettenreich-
tum existieren lässt. Nach wirklich gemeinschaftli-
chem Denken in einer sich polarisierenden Welt. 

Kübra Gümüşay setzt sich seit langem für Gleichbe-
rechtigung und Diskurse auf Augenhöhe ein. In ihrem 
ersten Buch geht sie der Frage nach, wie Sprache 
unser Denken prägt und unsere Politik bestimmt. Sie 
zeigt, wie Menschen als Individuen unsichtbar werden, 
wenn sie immer als Teil einer Gruppe gesehen werden 
– und sich nur als solche äußern dürfen. Doch wie 
können Menschen wirklich als Menschen sprechen? 
Und wie können wir alle – in einer Zeit der immer 
härteren, hasserfüllten Diskurse – anders miteinander 
kommunizieren?
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Kübra Gümüşay, geboren 1988 in 
Hamburg, studierte Politikwissen-
schaften in Hamburg und London. 
Sie ist Autorin des Bestsellers 
«Sprache & Sein», sowie Initiatorin 
zahlreicher Kampagnen und Vereine 
- u.a. die Antirassismus-Kampagne 
#SchauHin, das feministische Bünd-
nis #ausnahmslos und die Kampagne 
«Organisierte Liebe». Das Magazin 
Forbes zählte sie 2018 zu den Top 30 
unter 30 in Europa. Ab 2022 ist sie als 
Senior Fellow der Mercator Stiftung 
Fellow am Center for Research for 
Research in Arts, Humanities and 
Social Sciences (CRASSH) und am 
Leverhulme Center for the Future of 
Intelligence an der University of Cam-
bridge. 


